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GEWONNEN
Revimito & Trick und Politik ex aequo
 
ZERRONNEN
die 58 anderen Filme waren zu häßlich

GEFEIERT
kauf‘ ein Dutzend Biere und zahl nur 12!

YOUKIZIN

EXTRAAUSGABE 

YOUKI 8  - Internationales Jugend Medien Festival, 21. - 25. November 2006

And the winners are...
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Trick und Politik 
Österreich 2006. 
1C, Gymnasium Stubenbastei
Bei Trick und Politik ist der Name ist 
Programm. Sei es der Ortstafelstreit, 
die Vogelgrippe oder Tempo 160 - die-
ser Film wagt sich an aktuelle poli-
tische Themen und stellt sie bunt und 
kritisch mithilfe verschiedener Trick-
techniken dar.  

Sehr beeindruckend, wie 10-jährige 
mit politischen Stoffen umgehen kön-
nen. Mit dem Trickfilm ist ein adä-
quates Mittel gefunden worden, die 
politischen Themen verständlich zu 
machen und zu transportieren. 

6

Sieg für bunte Politik 
und düsteres Märchen
Zwei Filme teilen sich in diesem Jahr den YOUKI-Hauptpreis: “Reviti-
mo” und “Trick und Politik”. „Revitimo“ ist das Erstlingswerk des Obe-
rösterreichers Stefan Wipplinger (19). Die Filmemacher von „Trick und 
Politik“ sind erst zehn Jahre alt – und damit die Allerjüngsten im YOU-
KI-Wettbewerbsprogramm. Den Großen haben sie erfolgreich die Show 
gestohlen. 

Würdigungspreise: 

Morgenrot
Schweiz 2006. Regie: Eliane Gerber, 
Marc Rubattel
Die rechtsradikale Nina wird wegen 
Körperverletzung zum Sozialdienst 
verurteilt. Im Heim für behinderte Mit-
menschen beginnt sie durch den Um-
gang mit geistig Beeinträchtigten erst-
mals die Haltung ihres faschistischen 
Freundeskreises zu hinterfragen. 

„Eine engagierte filmische Erzählung 
mit einem Thema von Relevanz, per-
fekt in Kamera und Schnitt. 

Der YOUKI

Revitimo
Österreich 2006. 
Regie: Stefan Wipplinger
Da hilft das beste Gute-Nacht-Lied 
nichts, wenn abends dunkle Kreaturen 
an der Fensterscheibe kratzen. Wer’s 
nicht glaubt, muss eben fühlen! Schau-
riger Stummfilm im Stil der 1920er 
Jahre, nachträgliche Albträume nicht 
ausgeschlossen.

Dem Film gelingt es perfekt, die Stim-
mung seiner Vorbilder zu erfassen. Er 
ist spannend und auf überraschende 
Weise mehrschichtig montiert. 

Hauptpreise: 

Jury

Jury
Jury



liche, die in diesem sehr ehrlichen und 
persönlichen Kurzfilm ihre Ausrut-
scher noch einmal durchleben. Berüh-
rend.

Die Jury möchte eine Würdigung für 
ein Projekt des Jugendzentrums Kuchl 
und der Aktion Film aussprechen. Es 
wird gezeigt, dass Film durchaus auch 
als Mittel zur Resozialisierung und 
Bewältigung von Straftaten eingesetzt 
werden kann. 

Something about the future
Österreich 2006. 
Regie: Martin Pühringer
“Wie soll man noch Geld verdienen, 
wenn es keine Arbeitsplätze mehr für 
uns gibt, weil wir durch Maschinen 
ersetzt wurden? Worauf läuft unsere 
Entwicklung hinaus? Was ist der Sinn 
unseres Lebens?”, fragt sich ein junger 
Erwachsener, dem seine Zukunft und 
seine Mitmenschen nicht egal sind.

Nach aufwändiger Tricktechnik zu Be-
ginn bricht der Autor krass mit den fil-
mischen Mitteln und fragt sich ganz la-
konisch, was wichtig für das Wohl und 
Weh der Welt ist.

Perspektiven
Österreich 2006. 
Regie: Andrea Mannel
Zwei Mädchen von unterschiedlicher 
Hautfarbe tauschen ihre Rollen und er-
leben so die Welt durch die Augen des 
jeweils anderen. Ein Zeichentrickfilm 
der auf expressive Weise verdeutlicht, 
dass Rassenunterschiede im Grunde 
von uns geschaffene Masken sind, hin-
ter denen wir uns verstecken.

Der Film bringt mit tricktechnischen 
Mitteln, die an den besten Spielfilm er-
innern, das Thema auf den Punkt.
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Shit happens
Österreich 2006. 
Jugendgruppe shit happens
Einbruch, Drogen, Diebstahl - doch 
statt einer Vorstrafe drehen sie einen 
Film. Dieses Glück hatten fünf Jugend-

Das Schiff
Österreich 2006. Regie: Leonie Wieser
Arche Noah für Plüschtiere. Der König 
und die Königin des Stofftier-Imperi-
ums verfrachten ihr Volk auf das Schiff 
und fliehen vor der schwarzen Seuche, 
um ihr Reich “an neuen Gefilden wie-
derzugründen”. - “Hurra!” 

Gott, wir lieben uns
Österreich 2005. Regie: Leonie Wieser

Gelangweilte Menschen, wo man hin
sieht. Doch glücklicherweise gibt es 
eine Organisation, die sich der armen 
Langweiler annimmt. 

Der experimentelle Umgang mit fil-
mischen Mitteln beeindruckt.

Lobende Erwähnung: 

Jury

Jury

Jury

Jury

Weitere Würdigungspreise:

Jury
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Kick It 
Deutschland 2006. 
Medienprojektgruppe Wuppertal
Ein Geräusch allein macht noch nicht 
viel her, viele Geräusche schon: Beim 
Blick auf das scheinbar Nebensäch-
liche avanciert eine langweilige Schul-
stunde zu einem dynamischen Track, 
ganz in Tradition vieler Audio-Visual-
Künstler.  

„mitreißendes, rhythmisches Muster 
(...), spannende Geräuschsymphonie“ 

Alltagkt
Deutschland 2006. 
Regie: Yannick Bollhorst
Alltagkt zeigt Details, Ausschnitte und 
Teile des täglichen Lebens. Das Büro, 
der Kopierer oder die Tasse Kaffee  
werden  Bildern aus der Natur gegen-
übergestellt. Die kraftvolle Sprache 
der Bilder harmoniert perfekt mit der 
Tonebene. 

„außergewöhnliches Gespür für vi-
suelle Prägnanz und die ebenso ak-
kurate wie effektvolle Gestaltung von 
Klangräumen“

4

Hauptpreis: 

Fahrkarte. Annas Version
Italien 2006. 
Videowerkstatt Zoom & Bluebox
Internetbekanntschaften haben immer 
etwas ungewisses: Was passiert, wenn 
die Figur der Träume immer nur ein 
Traum bleibt oder gar zum Albtraum 
wird? Der Film spielt mit diesem The-
ma, ohne zu moralisieren. 

„originelle wie handwerklich und 
schauspielerisch überzeugende Form 
(...), eine mitreißende Dynamik“

Der European YOUKI Award

Jury
Jury

Jury

Jury

Neben dem dem YOUKI, dem großen Preis des Wettbewerbsprogramms, wurde in diesem Jahr zusätzlich 
ein „European YOUKI Award“ vergeben. „Contact“ lautete das Thema für diesen Wettbewerb, den die YOUKI 
gemeinsam mit Festivals aus Irland, Finnland, Deutschland und Italien veranstaltete. Die Sieger kommen 
aus drei Ländern, auch hier ist der erste Platz zweigeteilt.

Preisträger aus drei Ländern

Lobende Erwähnung:

Kiss Me 
Österreich 2006. 
Regie: Carina Doppler
Ein tiefer Augenblick, die Lippen öffnen 
sich einen Spalt, das Kinn geht in Po-
sition, sie schnappt noch ein paar Mal 
nach Luft, er breitet seine Schultern 
aus – dann sind beide bereit. Bussi.

„dramaturgisch und rhythmisch äu-
ßerst stimmige Bild- und Tonkompo-
sition“
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Jury

Jury
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